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BERLIN – Mit 50 Referenten und gut 250 Teilneh-
mern – mehr ließ der kurzfristig zu bewältigende 
„Umzug“ in ein neues Veranstaltungshotel auf-
grund der Absage des ursprünglichen Kongress-
hotels nicht zu – 75 Table Clinics und Übertragun-
gen von zwei OP-Tutorials standen am ersten Kon-
gresstag im Fokus, der Samstag indes stand ganz 
im Rahmen der Wissenschaft: Namhafte Refe-
renten präsentierten hier herausragende wissen-
schaftliche Vorträge, abgerundet mit Kursen für 
das Praxispersonal und einer großen begleitenden 
aktiven Dentalausstellung gut zwei Dutzend aus-
gesuchter Industriepartner.

Aber nicht nur das: Aus verschiedenen Blick-
winkeln von Wissenschaft, Praxis, Politik und In-
dustrie wurde eine attraktive Ebene der Interaktion 
erreicht. Mit dem Versuch, der dringenden Frage 
nachzugehen, wie die Implantologie in fünf oder 
vielleicht zehn Jahren aussehen wird und wie dann 
die politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen sein werden, wurde seitens der DGZI Neu-
land beschritten und gleichzeitig standen überaus 
namhafte Referenten der deutschsprachigen zahn-
ärztlichen Implantologie auf der Bühne!

„Berlin ist immer ein gutes Pfl aster für die 
DGZI“, so DGZI-Präsident Dr. Georg Bach. Als Fazit 

des diesjährigen Jahreskongresses kann festgestellt 
werden, dass es im Hinblick auf die implantologi-
sche Praxis der Zukunft neben wissenschaftlichen 
und technologischen Gesichtspunkten vor allem um 
strategische Fragen und deren Beantwortung geht.

Die DGZI wird an diesem Thema und an die-
sem Anspruch weiter aktiv arbeiten und so die 
Bedeutung und Anziehungskraft dieser Fachge-
sellschaft auch in den kommenden Jahren unter 
Beweis stellen. Im nächsten Jahr wird Hamburg 

Veranstaltungsort sein. „Wir freuen uns sehr auf 
die Hansestadt!“, so DGZI-Vizepräsidentin Dr. Arzu 
Tuna in ihrem Schlusswort. 
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Der 51. Internationale Jahreskongress der DGZI 
Spannungsfelder in Oraler Implantologie. 

KITZBÜHEL – Zum 5. Mal geht KISS 2023 in den Kitzbüheler Alpen an den Start.  
Die besondere Veranstaltung mit hochkarätigen Referenten hat sich inzwischen 
etabliert, topaktuelle Themen der Zahnheilkunde in den Fokus der Diskussion zu 
stellen und alle Teilnehmer, Referenten und Partner unter einem Dach im Kempinski 
Hotel Das Tirol Jochberg zu beherbergen. 

Diesmal geht es um die digitale Zahnarztpraxis, mit allen 
Aspekten moderner und zielgerichteter zahnärztlicher und 

zahntechnischer Konzepte.

Wie auch in den Jahren davor wird die Veranstaltung tatkräftig von der Dental-
industrie unterstützt. Für das leibliche Wohl wird auch gesorgt, und neben der 
sportlichen Herausforderung auf dem berühmten Streif darf natürlich auch der ge-
sellige Teil nicht zu kurz kommen. All das wird am Ende der Veranstaltung sicherlich 
viele zufriedene Gesichter erzeugen. 
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FRANKFURT  AM  MAIN  –  Minimal-  und  noninvasive 
Ästhetische Zahnmedizin in all ihren Facetten beleuchtete die 
Deutsche Gesellschaft für Zahnerhaltung (DGZ) bei ihrer 
36. Jahrestagung vom 22. bis 24. September 2022 gemein-
sam mit der Deutschen Gesellschaft für Restaurative und 
Regenerative Zahnerhaltung (DGR2Z) und der Deutschen 
Gesellschaft für Präventivzahnmedizin (DGPZM). 

Würzburg – ein Standort 
mit Tradition in der Frontzahnästhetik

„Ästhetik ... ohne Kronen“ lautete das prägnante Thema 
der Tagung, das rund 300 Teilnehmer in Präsenz nach Würz-
burg lockte. Weitere Zuschauer verfolgten die Vorträge live 
an den Bildschirmen. Dass es keine Kronen, oft auch keine 
Veneers oder laborgefertigte Table Tops braucht, um die 
Frontzahnästhetik zu verbessern oder von Erosionen geschä-
digte Zähne wiederaufzubauen, zeigten die Referenten in 
einem praxisnahen wissenschaftlichen Programm, das Ta-
gungspräsident Professor Dr. Gabriel Krastl zusammengestellt 
hatte. Die Expertise für minimal- oder noninvasive ästhe tische 
Frontzahnaufbauten begründete der frühere Lehrstuhlinhaber 
für Zahnerhaltung in Würzburg Professor Bernd Klaiber. Er 
erläuterte in seinem Vortrag die Bedeutung von Symmetrien, 
Proportionen und Dunkelräumen im „kleinen 1 x 1 der Front-
zahnästhetik“. 

Ästhetische Behandlungen 
aus verschiedenen Perspektiven 

Was für den Betrachter schön ist, ist auch objektiv quan-
tifi zierbar, stellte Professorin Cornelia Frese aus Heidelberg in 
ihrem Vortrag heraus. Wie auch das Weichgewebe mit ausge-
feilten chirurgischen Techniken sich in ein ästhetisches Ge-
samtbild einfügen kann, zeigte Professor Stefan Fickl aus 
Würzburg in seinem Vortrag über Rezessionsdeckungen. Pro-
fessorin Marleen Peumans war aus Belgien angereist, um 
über Behandlungsmethoden von kariösen und nicht kariösen 
Zahnhalsdefekten zu sprechen. Professor Dominik Groß aus 
Aachen grenzte als Medizinethiker und Zahnarzt die Ästhetik 
von der Kosmetik und der wunscherfüllenden Medizin ab und 
betonte die Notwendigkeit einer ausführlichen Aufklärung 
der Patienten bei allen Therapien zur Verbesserung der Äs-
thetik. 

Tag der Wissenschaft: Präsentation von 
Forschungsvorhaben aus der Zahnerhaltung 

DGZ-Präsident Professor Rainer Haak aus Leipzig zeigte 
sich sehr erfreut darüber, dass mit 20 Kurzvorträgen von Ver-
tretern der verschiedenen Universitätsstandorte „so viele Bei-
träge wie noch nie“ am Tag der Wissenschaft präsentiert 

wurden. Das Forschungssymposium war bereits zum siebten 
Mal dem Hauptkongress am Tag zuvor vorangestellt. 

Special-Care-Dentistry und Prophylaxe
In den Kongress eingebunden war die 1. Jahrestagung 

der Deutschen Gesellschaft Zahnmedizin für Menschen mit 
Behinderung  oder  besonderem  medizinischen  Unterstüt-
zungsbedarf (DGZMB), die es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
die zahnmedizinische Versorgung dieser Patientengruppe in 
Wissenschaft, Forschung und Praxis zu fördern. 

Die Vorträge des Hauptkongresses sind noch bis Ende 
des Jahres für alle Teilnehmer online in der Mediathek ein-
sehbar. 
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KISS 
Wintersymposium 2023 
Digitale Medien in Zahnheilkunde und Zahntechnik. 

Dentale Ästhetik im Rundumblick 
3. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Zahnerhaltung in Würzburg.
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DGZ-Präsident Prof. Dr. Rainer Haak, Leipzig.
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Tagungspräsident Prof. Dr. Gabriel Krastl, Würzburg.
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An den Table Clinics fanden in drei Staffeln Tischdemonstrationen zu unterschiedlichsten Spezialthemen der Implantologie statt. – Der Kongress wurde von einer großen aktiven 
Dentalausstellung begeleitet.
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Diesmal geht es um die digitale Zahnarztpraxis, mit allen 
Aspekten moderner und zielgerichteter zahnärztlicher und 

zahntechnischer Konzepte.


